
Amtsblatt für öie Stadt Wildvaö -
rnerat - Anzeiger für Kildbod «nL Umgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Sanistag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezcile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme E in-

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 14S . Donnerstag , 22 . Dezember 1898 . 34 . Jahrgang .
Rundschau

Stuttgart , 19 . Dez. Der Nachlaß
der Prinzessin Friedrich wird auf 15
Millionen Mark geschätzt.

— Die Krankheit des Erbprinzen
Friedrich «. Wied nimmt , Nachrichten
aus Berlin zufolge, ihren normalen Ver¬
lauf und giebt erfreulicherweise zu keinen
ernsten Besorgnissen mehr Veranlassung .

— So kläglich wie der Zirkus Würt¬
temberg hat sich selten ein ähnliches Un¬
ternehmen abgeschlossen . Der Direktor ,der frühere Inhaber des Schützenhofs,
hat das Weite gesucht und die Schau¬
spieler in großer Not zurückgelassen , weil
er schon einige Zeit keine Gagen mehr
bezahlte . Damit die Leute wenigstens
von hier abreisen können, erlaubte der Zir¬
kusbesitzer , daß sie auf einen Tag für
ihre Rechnung spielen dürfen . Während
sie aber das Publikum ergötzten , nahm der
unerbittliche Gerichtsvollzieher den In¬
halt der Kasse an sich . Eine größere
Anzahl von Geschäftsleuten erleidet durch
das Verkrachen des Unternehmens nicht
unbedeutenden Verlust .

Herren alb , 18. Dez. Im großen
Saale des Konversationshauses gab der
Gesangverein „ Liederkranz " vor einersehr
zahlreichen Zuhörerschaft einen äußerst ge¬
lungenen Unterhaltungsabend , dessen aus¬
gezeichnete Darbietungen mit wohlverdien¬
tem Beifall ausgenommen wurden . Haupt¬
sächlich gefielen die gut vorgetragenen
Männerchöre, welche Zeugniß ablegten von
dem Fleiße und der Hingabe des neuen
Dirigenten Schullehrer Fuchs In dem
lustigen Schwank „ Das erste Mittagessen "
von G . Neuse spielten Frl . L. v . Steffelin
und Frl . A . Bechtle, sowie Lehrer Schurr
ihren Part mit bestem Erfolg . Ein Bazar
mit darauffolgendem Tanz schloß den ge¬
mütlichen Abend.

Tübingen , 16 . Dez. (Schwurge¬
richt .) Der Angeklagte des letzten Falles ,
Leopold Lutz , 28 Jahre alt , ledig, ein
vermöglichec Bauer von Oberreichenbach
O . A. Calw, welcher der Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tod , und einer weite¬
ren Körperverletzung angeklagt war , wurde
nun wegen ersterem Verbrechen schuldig
gesprochen und , da mildernde Umstände
zugelassen wurden , mit 2 Jahren und
6 Monaten Gefängnis bestraft .

Alpirsbach , 18. Dezbr . In den
letzten Tagen fand der hiesige Gärtner
beim Umgraben einer nur kleinen Fläche
Gartenlandes Hunderte von Maikäfer ,

die nur ca . 20 ew tief in der Erde ruhten
und an die Oberfläche gebracht, bald mun¬
teres Leben zeigten und zu fliegen ver¬
suchten . Das Ruhen dieser Insekten in
so geringer Tiefe dürfte auf einen mil -
den Winter , das Vorhandensein einer
solchen Menge auf verhältnismäßig kleinem
Raume auf ein reiches Mailäferjahr
hindeuten .

Malsch (A. Ettlingen ), 19 . Dezember.
Die hiesigen Kaufleute haben sich ge¬
einigt , dieses Jahr kein Christ baum -
Konfekt und auch am Tage vor Weih¬
nachten keine Lebkuchen mehr an die
Kunden zu verschenken . Dagegen haben
sie sich verpflichtet, daß jeder am 15 . Dez.
fünf Mark an das hiesige Bürgermeister¬
amt zu zahlen , hat , welcher Betrag an
Weihnachten an die hiesigen Ortsarmen
verteilt werden soll.

Bruchsal 18 . Dez. vr . Chrysander ,der ehemalige Sekretär des Fürsten Bis¬
marck , wird sich in dem benachbarten
Weingarten niederlassen , um dort die
ärztliche Praxis auszuüben .

München , 19 . Dez. Ein Pistolen¬
duell fand am Sonntag morgens kurz
vor 8 Uhr im sog . Lappenbusch bei Alt -
Freimann an der München - Freisinger
Landstraße statt . In demselben erschoß
Premierlieutenant Eng . Pfeiffer vom 5.
bayr . Chevauxlegerregiment in Saarge¬
münd den vor wenigen Tagen pensionir-
ten etatsmäß . Stabsoffizier desselben Re¬
giments , Major Seitz. Seitz stand in
Beziehungen mit Pfeiffers Frau und mußte
deswegen den Dienst quittiren . Das Ehren¬
gericht entschied für das Duell .

Friedrichsruh , 18 . Dez. Der
Schwiegersohn des verstorbenen Fürsten
Bismarck, Graf Rantzau , ist, wie die
„ Nordostsee-Ztg . " meldet, am Samstag
von Friedrichsruh nach seinem Gute Do-
bersdorf bei Kiel übergesiedelt. In Fried¬
richsruh bleibt nur noch die Hausdame
Fräulein Böckel im Schlosse zurück . Noch
täglich treffen dort Kränze und Beileids¬
bezeugungen für den verewigten Altreichs¬
kanzler ein .

Berlin , 16. Dez. Wie die Börsen-
Ztg . erfährt , wird die Militärverwaltung
bereits bei der ersten Lesung der Militär¬
vorlage die bündige Erklärung abgeben,
daß an eine dauernde gesetzliche Festleg¬
ung der zweijährigen Dienstzeit unter kei¬
nen Umständen gedacht werden könne .

— Dem Bundesrat soll nach der
Meldung eines Berichterstatters eine Vor¬

lage zugegangen sein , welche für Post-
Anweisungen eine Mindestgebühr von 10
Pfg . bei Beträgen bis 5 Mk. vorschlägt ;
ferner sollen für 400 —600 Mk. 50 Pfg .
und für 600—800 Mk . 60 Pfg . Gebühr
erhoben werden . Auch eine Erhöhung
des Meistgewichts für Warenproben von
250 auf 350 Gramm soll beabsichtigt sein.

Mailand . Wie der Corriere della
Sera berichtet , rühmten sich jüngst in
einer Wirtschaft einige vom Vogelfang
zurückkehrende Bauern , in den letzten zwei
Wochen mit ihren Netzen ungefähr neun
Doppelzentner kleine Vögel eingefangen
zu haben ! Es waren 43 200 (3600 Dtzd .)
dieser lieblichen Tierchen, die da hinge-
mordet wurden . Das Dutzend gilt gegen¬
wärtig durchschnittlich 60 Centimes , die
Bauern konnten somit mehr als 2000
Lire in die Tasche stecken und der hohe
Gewinn spornt sie jedenfalls zu weiterem
Thun an.

WnlerHeltterröes .

Mthchens WeihnachtswUllsch .
Novelletle von Marie Treuter .

(Nachdruck verboten. »
„ Ah —, welch ein herrlicher Baum ! "

rief der Commerzienrat Hausmann , durch
seinen goldenen Kneifer bewundernd die
prächtige, große Tanne betrachtend, welche
der Diener soeben ans die lange , weiß¬
gedeckte Tafel stellte .

. „ Und kostet bloß fünfzehn Mark mit
die Weihnachtshutsche," schmunzelte der
alte Johann .

„ Schon gut, alter Praktikus, " lächelte
sein Herr gnädig , „ nun sorge auch dafür ,
daß meine Tochter den Christbaum vor
der Bescheerung nicht sieht, ich werde
Dir einen Comptoirdiener hinaufschicken ,der Dir beim Schmücken hilft . Du hast
doch auch nicht vergessen , daß ich, außer
für den Juwelier , jetzt für Niemanden
zu sprechen bin ! " rief er dem Diener
nach , der auf den Ton der elektrischen
Klingel das Zimmer verließ .

Käthchen, die einzige , etwa 18jährige
Tochter des Commerzienrates hatte in
Abwesenheit des Dieners bereits die Thür
des Vorsaales geöffnet.

Vor ihr stand ein junger , hochgewach¬
sener Mann , den Hut ehrerbietig in der
Hand haltend .

Trotz seines nicht gerade mehr hoch¬
eleganten Anzuges machte er einen vor¬
nehmen Eindruck. Er begehrte den Herrn
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Commerzienrat zu sprechen und Käthchen
führte ihn errötend in den Salon . Nach
einigen Minuten erschien der Hausherr .

„ Was wünschen Sie , mein Herr ? "
fragte er, verstimmt über die Störung ,
den jungen Mann , seiner Tochter, welche
sich entfernen wollte, einen Wink gebend,
welcher sie zum Bleiben aufforderte .

„ Ich komme wegen der Comptoiristen -
stelle , welche Sie in Ihrem Geschäft zu
vergeben haben , Herr Commerzienrat, "
begann der junge Mann bescheiden . ,, Mein
Name ist von - "

„ Aber da wenden Sie sich doch an
meinen Prokuristen, " fiel ihm Herr Haus¬
mann unwirsch in die Rede. „ Um der¬
lei Angelegenheiten bekümmere ich mich
nicht, außerdem bin ich momentan sehr
beschäftigt. Ueberhaupt ist der Weih¬
nachtsheiligabend kein Tag , an welchem
man solche Sachen erledigt . Ich glaube
sogar , die Stelle ist bereits vergeben . "

Der junge Mann senkte sein schönes ,
blondes Haupt tief auf die Brust .

„ Verzeihen Sie, " stammelte er , —
„ aber ich — ich wollte keine Zeit ver¬
lieren , darum kam ich zu dieser unge¬
wöhnlichen Stunde . Ich bin augenblick¬
lich in einer traurigen Lage und suchte,
da ich bereits einige Monate außer Stell¬
ung bin , so bald wie möglich unterzukom¬
men . "

Der Commerzienrat zuckte die Achseln,
in demselben Augenblick öffnete Johann
die Thür und meldete seinem Herrn den
Juwelier .

„ Sie sehen mein Herr , ich habe keine
Zeit, " sagte der Commerzienrat . „ Viel¬
leicht fragen Sie später noch einmal an . "

Mit einem kurzen Gruße wandte er
sich zur Thür .

„ Darf ich Ihnen vielleicht meine Zeug¬
nisse hier lassen ? " stotterte der junge
Mann betroffen.

Doch der Commerzienrat hörte nicht
mehr , die schwere Brokatportiere hatte
sich hinter ihm geschlossen.

Der junge Manu seufzte tief und eine
Thräue rann ihm langsam über die bleiche,
abgehärmte Wange .

Mit niedergeschlagenen Augen machte
er eine Verbeugung nach Käthchen, die
stumm und blaß am Karnin lehnte , und
ging mit unsicheren Schritten dem Aus¬
gange zu .

Aber ehe er noch die Thür erreicht
hatte , war das junge Mädchen an seiner
Seite .

„ Lassen Sie Ihre Papiere hier , mein
Herr, " sagte sie hastig, — „ ich werde sie
Papa später vorlegen . Der Platz ist
sicher noch nicht vergeben. "

Jetzt stürzten dem jungen Manne die
Thränen aus den Augen.

„ Wie gut Sie sind," stammelte er.
„ Haben Sie Kummer ? " fragte Käth¬

chen leise, und auch ihre schönen Augen
füllten sich mit Thränen .

„ Ich verlor durch den Bankerott der
Firma T . meine Stellung und konnte
bis jetzt noch keine andere Existenz finden, "
erwiderte der junge Mann . „ Da ich auch
noch für meine Mutter und vier jüngere
Brüder sorgen muß, ist meine Lage ge.
radezu trostlos .

"
„ O , Gott , wie schrecklich ! " hauchte

Käthchen, indem sie die Papiere aus den
zitternden Händen des Fremden in Em¬
pfang nahm .

Mit einer heftigen Bewegung ergriff

der junge Mann Käthchens Hand nnd
drückte einen heißen, inbrünstigen Kuß
darauf .

„ Gott segne Sie für Ihre Güte, "
stammelte er . Dann stürzte er aus dem
Zimmer .

Käthchen stand wie betäubt .
Ihre Augen starrten auf den roten

Fleck auf ihrer Hand , der wie Feuer
brannte .

Scheu blickte sie sich um , dann drückte
sie ihre weichen Lippen auf den Fleck.

„ Ich muß ihm helfen, koste es , was
es wolle," flüsterte sie .

Auf ein Glockenzeichen öffneten sich
die Flügelthüren des großen Festsaales
im Hause des Commerzienrates Hausmann .

Eine Flut von Licht erfüllte den Raum .
Unter dem strahlenden Christbaum reihte
sich auf der langen Tafel Geschenk an
Geschenk.

Das zahlreiche Personal des großen
Geschäftshauses , die Dienerschaft und eine
Anzahl Freunde und Verwandte schaarten
sich um den jovialen Hausherrn und seine
liebliche Tochter.

Seine Gattin hatte Herr Hausmann
schon vor Jahren verloren und eine ältere
Verwandte machte in seinem Hause die
Honneurs .

Der Commerzienrat hielt eine Ansprache
und nach dem gemeinschaftlichen Gesänge
eines Weihnachtsliedes empfing jeder der
Anwesenden sein Geschenk, welches je
nach den Verhältnissen des Empfängers
in Geld oder anderen kostbaren Gaben
bestand.

„ Wie gefällt Dir der Schmuck , mein
liebes Kind , fragte der Commerzienrat ,
seiner Tochter ein geöffnetes Etui reichend ,
dessen funkelnder Inhalt ein bewundern¬
des „ Ah " der Umstehenden hervorrief .

„ Mein geliebter Vater , Du bist so
gut, " sagte Käthchen und schlang ihre
Arme um den Hals des stattlichen Haus¬
herrn . „ Du hast mich so reich beschenkt
und dennoch habe ich noch einen Wunsch ,
den Du mir , wenn Du mich ganz glück¬
lich machen willst, erfüllen mußt . "

_

Ueberrascht hob der Commerzienrat
das Köpfchen seiner schönen Tochter em-
por und schaute ihr befremdet in die
großen , dunklen Augen, die sich unter
seinem Blick mit Thränen füllten .

„ Aber Herzchen, " rief er bestürzt.
„ Du weißt, ich erfülle Dir jeden Wunsch ,warum sagtest Du mir denn nicht längst,was Du gern haben möchtest . Na , viel-
leicht läßt sich die Sache noch herbeischaf¬
fen . Doch nun schnell heraus mit der
Sprache ! "

Käthchen schluckte einige Male , als
wenn ihr die Kehle zugeschnürt wäre ,dann aber sprach sie mit zitternder Stimme ,
jedoch so laut , daß es alle Anwesenden
hören konnten :

„ Ich wünsche , mein theurer Vater ,
daß Du dem armen , unglücklichen jungen
Mann , der heute morgen bei uns war ,
sofort in Deinem Comptoir eine Stellung
gibst .

"
Die Stirn des Commerzienrates legte

sich in Falten und strenge blickte er seiner
Tochter in das erglühende Antlitz. „ Woher
weißt Du , daß der junge Mann unglück¬
lich ist ? Ueberhaupt , was geht Dich dieser
fremde Mensch an, " sagte er sichtlich ge¬
reizt . ,-Ueberdies kommen Hunderte nach
dieser Stellung und alle kann ich sie doch
nicht engagiren . "

„ Aber Einer muß es doch werden und
warum soll es nicht dieser sein , für welchen
ich bitte ? " eiferte Käthchen. „ Er hat
eine Mutter und noch vier jüngere Brü¬
der zu ernähren , und daß er brodlos ist,
verdankt er dem Zusammenbruch des
Bankhauses X .

"
(Schluß folgt .)

Lokales .
Wildbad , 21 . Dez. Bei der heutigen

Bürgerausschuß - Wahl haben von
579 Wahlberechtigten 196 abgestimml.
Da die nötige Anzahl von Stimmen nicht
erreicht wurde , findet nächsten Freitag
den 23 . d . eine Nachwahl statt . Dieselbe
ist auf Nachmittags 5—6 Uhr anberaumt .

- L>

ttiuch für Weihnachten 1898
^ 4 kommt in dkn huschen Niederla¬
gen die allbelikbte Doerings -- Seife
mit der Eule in hoch¬
eleganten Cartcms zum
Verkauf .—Wir machen
alle Hausfrauen, Herr¬
schaften, die Damen- u .
Herrenwelt auf diese
günstige Gelegenheit 'aufmerksam und
betonen , daß sich auch die diesjährigen
Cartons ihrer prachtvollen Ausstattung

Engros -Verkauf : Paul Weist N .

und Eleganz wegen , als ein Geschenk
erweisen , das nicht minder repräseu-
tabel wie praktisch , nützlich und will¬

kommen ist . Jeder
Weihnachts - Carton ent¬
hält 3 Stück ächte Doe-
ring 's - Seife mit der
Eule , ist in allen un¬
seren Verkaufsstellen

zu haben und kostet trotz der hübschen
Cartons keinen Pfennig mehr, wie sonst.

Co ., Stuttgart , Hauptstätterstr . 89 .

10
extra Kobalt

auk alle sobon
reduzierten kreise

vrabrend der
Isrntir - liqiiilNioi.

aut Verlangen kranoo

Aodebilder gratis

eines lllbsilbabers und blsn -llsbernabme veranlassen uns ru einem
— VViiRlitlit » Vii 'SVilL -riit

kämmtlieber Bestände in Vamsnblsidsrstokksn kur )>Vintsr , Herbst ,
Briibjabr , Lommer , und okksrirsn boispislsveiso :

6 Leter soliden Oubanostokk -mm Lleid t. Ll . 1 .80 kt .
8 „ soliden Lantiaxosto kt „ „ „ „ 2 .10 Bk.
8 „ soliden Orsps - Oarreaux „ „ „ „ s .30 Bk.
6 , , solides D amsntu ob 3 .80 Bk.

sovie neueste Wn^än^e der modernsten HlvlNvr - nnd lilvix -
kür den Muter , versenden in einzelnen lüstern bei

L.ukträAon von 20 lüarb an kranoo
L Ö « . , » . H - , Versandtbaus .

Ltokk 2 . xanssn UsrrsnanrmK k. A . 3 . 75 l mit 10 Brorsnt
„ „ „ Obsviotansuss „ 5 . 85 s extra Rabatt
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Liegen schccsts-Werkcruf.
Auf Antrag des Flaschnermeisters Albert Fuchslocher dahier

kommt dessen hienach beschriebene Liegenschaft und zwar
Gebäude :

Nr . L . 75 die Hälfte an :
1 L 05 gm . dreistock . Wohnhaus von Fachwerk, mit Hofraum u. Dunglege

in der König-Karlstraße
Nr . ö . 76 Ganz:

— 55 gm ein 2stock . Hintergebände mit
Parz . Nr. 281 — 46 gm . Grasgarten

am Samstag den 24 . Dezember ö - Is .,
Vormittags 11 Uhr

<mf dem hiesigen Rathause zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf , wozu Liebhaber eingeladen werden .

Den 20 . Dezember 1898 . Ratsschreiberei :
B ätzner .

Kgl Württ . Staats - Eisenbahn .

Irenuholz - Liefernng .
Die Lieferung von

1VV00 Rm . Na - elholz -Scheiter und
13V „ Buchenholz-Scheiter

für den Eisenbahudienst wird partienweise im Submissionswege
vergeben .

Das Holz ist auf württ . Eisenbahnstationen zu liefern, deren
Auswahl den Akkordsliebhabern freigestellt ist, jedoch mit der Be¬
stimmung , daß das Lieferungsquantum für eine Station nicht
unter 200 Rm . beträgt . Die Lieferungsbedingungen werden auf

Verlangen von der Unterzeichneten Stelle verabfolgt.
Offerte mit Angabe des Lieserungsquantums und der Eisenbahnstation, auf

welche das Holz geliefert werden will, sind bis zum
2V . Januar 1898

hieher einznreichen ; die Eröffnung findet Tags darauf Vorm. 9 Uhr hier statt.
Die Submittenten bleiben an ihre Angebote bis 25 . Februar 1899 gebunden .
Eßlingen , den l4 Dez 1898 . K Hanptmagazins -Berwaltung .

Wildbad , 21 . Dezember 1898.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Bruder, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Onkel
und Schwager

Mllivlw klau
heute früh 5 Uhr nach längerem Leiden im Alter von
78 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Freitag Nachmittag 2 Uhr

rre » , NMdsk
empfiehlt
lD . I

'
rsibsk '

,
König - Karlstraße.

Gegründet 1833 . WesrganigrL 18SS .

Lebens-, Renten- und Kapitalverstcherungs-Gefellschast
« rs » ««enselttgreit, «nter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregierung. Aller

« ewtnu kommt ausschließlich deu Mitgliedern der Anstalt zu gut.M » ersicheruugsstand ca. 4» Tausend Policen . M
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformular - kostenfrei bei den Vertretern :

in Wildbad : Okr. Wilclbrstt , Lnchhdlg .

Revier Enzklösterle .

Stangen - u. Brennholz-
Verkauf.

Am Donnerstag den 29 . Dez . d . Js *
vormittags 11 Uhr

im Waldhorn in Enzklösterle aus Die¬
tersberg Abt. 3 Ob. Enzhalde, Abt. 4
Jägerweg :

1430 tann. Baustangen I . — IV . Kl.,1850 desgl. Hagstangen I . — IV . Kl. ,
7440 desgl. Hopfenstangen I.—V. Kl.,8250 desgl. Rebstecken I. und II . Kl.,1010 Vohnenstecken ;

ferner aus den genannten Waldteilen
sowie aus Langehardt Abt . 1 Tierwiese,Abt. 4 Bärenstein , Abt. 24 Kalte Her¬
berge , Abt. 25 Pfeifenkätherloch , Abt. 26
Ehingerwald und aus Kälberwald Abt.
11 Kohlplatte, Abt . 40 Rehbruunen:

Rm. : 2 buch . Scheiter, 22 desgl. Prügel,5 Nadelholz „ 87 ,.
4 eich ., 74 buch ., 26 birk, 308 Nadel¬
holz - Anbruch .

^
Für bevorstehende

empfehle mein best sortirtes Lager in
Bilderbüchern ,
Jugendschriften ,
Kochbüchern ,
Schreib - u . Photographie -

Albums ,
Schreibmappen »
Notizbücher»
Portemonnaies ,
Brieftaschen,
Cigarren -Etuis ,
Tinkenzeuge ,
Briefbeschwerer,
Lampenschirme,
Modellier - u . Bilderbogen ,

ferner Briefbogen weiß und farbig in
eleganten Kassetten .

Chr. Wildbrett .
Hr Hr Hr qr Hr Hr Hr Hr

^4ir/ bevo/ 'ste/re-rLte
erlaube mir, den geehrten Einwohnern
Wildbads und Umgebung mein best sor¬
tiertes Lager in

Zpisiwsrsn
aller Art und sonstigen Gefchenksar -
titeln in empfehlende Erinnerung zu
bringen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

<Wna Wmer ,
neben dem Gasthaus z . „ Stern .

*

Geld Lotterie
des

Schwaß . Irauen-Uereins
in Stuttgart.

Hauptgewinn : 10,000 Mark bar .
Geldgewinne 30,000 Mark bar .

Ziehung am 18 . Januar 1899.
Lose L 1 sind zu haben bei

« I» r . HVHakrett
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Veilmackk-
LusvkrkLui

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Um zahlreichen Besuch bittet

Ois

bleiben frisch und unversehrt , wenn Sie Ihre schwarze Wäsche mit
ä

'
ÄSsl - LSLLS

waschen. Sie sind baff, wenn Sie nur einmal einen Versuch machen. Erhältlich
in besseren Geschäften .

Fabrikanten : Knssmei » L flsmrnsn , klsilknonn .

Aufsteck - .Irisir -, Klaub - , TcrfcHsn -
uud Wsifkänrrne , Wafirpinsel

u . Hcrrnituren , Kopf - u. Werzier -
ungsuadetu . Kauö - , Tuschen-

und Gorkette -Spieget ,
ScHrvurnrn -Weutel , WuöeHaubeu ,

Ksmmkssten un6 ^siss - l^Isossssik -ss ,
gefüllt und leer , in allen Größen und Preislagen vom billigsten bis feinsten

Artikel .
Um geneigten Zuspruch bittet

« oosrtz ILSttiL, klorrdvlM
Kcrrrrmwaren - unö Wü ^ sten-Kanökurrg

empfiehlt sein FM - gnüsslvs k- sgei » aller Sorten

VoilSltSN - rÄSS SN 8 lAN «LStt
in frischer Sendung als :

Kopf -, Kleider - , Zahn - ,
"Zkcrg

der Obige.

vw w krorvllt bvrLbseseM
ferner eine ParthieHalbflauelle

Weißes Hemventuch
Bettzruglen
Schurzzeuglen
Unterrockstoffe
Wollene Shawls und

Kinderkittel
Schürzen
Perlbesatz
Knöpfe von 70 Pf . an per ^ro8 .

Herren-AnEge
für 5 - 8 Mark .

eine Parthie No8Sll Z
für 2—3 Mark

billiger wie seither .

S üisxüiZsr . /

Lalenäer lür 1889
sind in reicher Auswahl zu haben bei

6Lr . V/Ilcklvrsbb.

Wahl Zettel
zu der am Freitag den 23 . Dez .
stattfindenden

Bürgeransschüß - Nachwahl
werden rasch und billig angefertigt in

1 . 7?
Buchdruckerei.

lek bin !)bkl- i >t
von äsn 1Ü8liA « n l8« inmer8i »r « 88 «i»
änrob äsn täAliebon Osbrauob von

Kkl -gmnnn
'8 l. il >6 nmi !6k-86if6.

Vorrätig : Ltüolc SO Ltz . bei
ssrisckr . Svtimslrls , Uuupt8tr .

Krvsen , Wohnen ,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

v . V / e

Inniger Dank.
In Folge meiner langjährigen , qualvollen

Magenbeschwerden, wiellevelkeit, Vollsein, Bläh¬
ungen , Ausstößen, Kopfweh , Erbrechenrc , wurde
ich blutarm und nervenleidend, hatte Angstge¬
fühle, Schwindel, konnte weder essen noch Wa¬
sen und brach oft vor Schwäche ohnmächtigzu¬
sammen. Kein Mittel wollte helfen , der Arzt
sagte, es sei schlecht um mich bestellt . — Dem
lätäaigen Gebrauch ( täglich 1 Flasche ) des all¬
berühmten LamscheiderStahlbrunuen , Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle zu Bop -
pard a . Rh., verdanke ich sofortige Linderung
und Heilung . Von Stund ' an verloren sich die
Beschwerden . Appetit , Schlaf und Kräfte kehr¬
ten wieder. Nun ein froher, gesunder, dank¬
barer Mensch , empfehle diesen segensreichen na¬
türlichen Mineralbrunnen ähnlich Leidenden u .
gebe auf Wunsch auch gern nähere Auskunft .

Carl Hapel, Polizei-Inspektor a. D .
in Köln a . Rh.

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

KMndijche Kaffeeßrennerei
U . Vi8quv L Oo., stlannlisim

ihre so beliebte Marks

Etephanten-
Kassee

Garantiert reiner gebrannter

Dchllkii-Mke
in Packet -« L u - Ko .

mit Schutzmarke „Elephant " versehen,
f. Manilla Mischung '/- Ko . Mk. I .Ä0
f . Java - .. .. 1.40
f. Westindisch -
f. Menado-
f. Bourbon -
fst Mocca

1. « 0
1.70
I. S0
S—

Durch eigene , besondere Brennart und sach¬
verständige Mischungen:

Kräftiger feiner Geschmack .
Große Ersparnis!.

Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in
den vekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obiqen Preisen .

IVilckbnck bei « nnl Vi . IK . Natt .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .
Redaktion,̂ Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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